
dieser Veröffentlichung liegt 1n der Zeugniskraft, die Aaus dem schlicht geschil-
derten Alltag diıeses rlierer Priesterteams und einıger Laienhelter aufleuchtet.
Im übrıgen ist be1l solchen Berichten immer Vorsicht geboten. Über solche Streif-
lichter kann der uneingeweihte Leser kein zuverlässıges ıld VO  - der Kirche
Lateinamerikas gewınnen. Die Pfarreı Monteagudo-Muyupampa ıst nıcht Salız
Bolıvıen, Bolivjien be1 weıtem nıcht Sanz Lateinamerika. Eın diesbezüglicher Hın-
WEelLS 1m Vorwort ware nutzlich SCWESCN, Dokumentationen und Reiseberichte
können eigentlich 1Ur 1mM Lichte systematischer Darstellungen ın der rechten
Weise verstanden werden. Der systematische Anhang 150—157) ist recht schwach
Es werden nıcht einmal dıe einschlägıgen statistischen Daten für dıe Erzdiozese
Sucre geboten.

Wenn der Verlag auf seinem Prospekt als Interessenten erster Stelle
„Freunde VO  w abenteuerlichem Lesestoff“ nennt, wirkt dies be] dem (beson-
ders 1n Deutschland) seit Jangem angestrebten Abbau der Missionsromantıik
ebenso primıtıv W1€e dıe Verballhornung des Namens der KErdgöttin Pachamana
1n Pachamama, WI1Ee 1mM Tıtel un 1mM Kapitel „Ohren für Pachamana ” CI-

scheıint. Die zahlreichen Ungenauigkeıten bei spanischen Zaitaten und einıgen
Eigennamen (z. B Mollenedo STa Mollendo, 112) seien den Herausgebern
verzjıehen, sollten ber be1 eıner Neuauflage korrigiert werden, besonders die
unschöne Kapitelüberschrift „Vıva la Revolution“ (statt revolucıon, 4 ’ auch
1mM Inhaltsverzeichnis).

Der Prospekt- Lext des Verlags schlieflßt: „  1ın lebendiger Bericht, der sıcher
weıteren Spenden auf dıe Füße helfen ann.  < W arum sollte dıeser lebendige
Bericht nıcht vielmehr ZU Nachahmung ANTESCH und persönlichem Einsatz?
W arum sollte nıcht auch deutsche Bischöfe bestiımmen, idealgesinnte Priester,
dıe schon seıt Jahren warten, für Lateinamerika freizugeben?

Münster Werner Prombper

Sinıca Francıscana. VII Relationes et epistolas Fratrum Mınorum
hispanorum 1n S1N1s qu1 T6. 1724 mıssıonem ingTeESSI Ssunt collegıt et ad
i1idem codıcum redegıt et adnotaviıt Georg1us Mensaert OLF
collaborantıbus Fortunato tı et S1xto Ö O.F
(Segretarliato Missıon1i. Vıa Marıa Mediatrıice, 25, Romae 1965
Publie AVECC le de la Fondation Universitaire de elgıque.
ars prio0r: —_  Z 1—672: ars altera: ME

Wie and VI der Sinıca Franciscana ist auch and VII ein Ergänzungsband,
un! ZW ar den Bänden9 1ın denen Briefe un!: Berichte der spanıschen
Franzıskanermissıionare des Jhs wiedergegeben wurden. Die Eröffnung des
Jesuiten-Archivs 1n Rom SOWI1E diıe Durchforschung anderer Archive und Biblıo-
theken ZWanNSCH dieser Mafßnahme. Noch ZWE1 weıtere Ergänzungsbände WCI -

den tolgen mussen, die Briefe der anderen spanischen und iıtalienischen
Franzıskaner aus dem 5 un! } autzunehmen. Der vorliegende and ent-
hält nach dem Titelblatt die Schreiben der Franzıskaner, die FO7D281 1n die
Miıssion eintraten, begınnend mıt Buenaventura Ibanez, der erstmals bereıts
1649 nach C'hina gekommen, ber bei der Verfolgung VO  } 1664 ausgewlesen WOI -

den WarTr und 1U  e als Restaurator der Franziıskanermissionen zurückkehrte
Die Namen der anderen sınd Agustin de San Pascual 1697),

Francisco Peris 1701), Jacobus Tarin Joannes Mart  1 ('liment 1704),
Blasius (rarcia 1699), Miıchael Flores Petrus de la Pinuela 1704),
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Bernardus ab ncarnatione und Lucas Estevan ehrere der
(Grenannten vorher nıcht berücksichtigt. Die ahl der Dokumente steigt
ungefahr auf das Doppelte, dafß die den Briefen vorangehenden Bıographien
19{  o geschrıeben werden mußlten. Es folgt jeweıils 1ne vollständige, chronologisch
geordnete Serıies der veröffentlichten Schriften. Be1 der Herausgabe wiıird vieles
ZUSAMINCHNSCZOSCH, Was nıcht VO  - besonderer Bedeutung ist Hervorzuheben sınd
dıe wissenschaftlichen Noten

Wır können hier nıcht auf alle Einzelheiten eingehen. Vier Punkte sınd C
die besonders 1m Vordergrund stehen. Eınmal die Ausbreitung der Franziskaner-
mıssıonen iın sechs Provinzen (Kwangtung, Fukien, Shantung, Kiangs1, Nankıng
und Chekiang), be1 der sıch VO  - seıten der Regierung große Schwierigkeiten
ergaben. Die Jesuiten leisteten dabe1 oftmals liebreiche Hiılfe Eın weiterer
Punkt ist der Rıten reıit. der hiıer nıcht mehr wird, sondern
eine bedeutsame Aufklärung erfäahrt. Hervor ragt ÄGUSTIN SAN PASCUAL,
der iın seinen beıden Schriften alleus 1680 und Opusculo fiscal de CONCLENCLA
1694 seıner Ansıcht klaren Ausdruck verleıht, worauthin dıe Franziskaner 1n
Manila 1687 ıhre G‚onstıitutiones provıncıales DTO serafıca Missıione N Sıinıs
herausgaben. Diese beschreiben n  ‚u dıe Praxis der Franziskaner (221—226
och dıe zıtierten Werke keine Streitschriften. Da die Franziskaner uüuber
viele Provinzen verteılt und dort vieltach mıt den Jesuiten (#05
arbeiten mußten.  r suchten S1E friedliches Zusammenwirken 1n deren (Gemein-
schaft. GUSTIN hiıelt grundsätzlıch fest dem Dekret, das Juan de Mo -
rales mıt Antonio de Sta Maria 1645 1n Rom erhalten hatte; ber -
kannte auch das Dekret Alexanders VII VO  w 1656 d} das den Jesuiten gegeben
worden Wa  H Er erklärte das 1m Tempel den Ahnen dargebrachte Opfer W1e das

Ehren des Konfuzıus für Idolatrıe, schrieb jedoch der Ansıcht der Jesuiten
c_:i_pe (wenn auch 1Ur außere) W ahrscheinlichkeit Z die VO  — den übrıgen
Missionaren geachtet werden mußte (Die ıgnorantıa ınvıncıbalıs wurde auch
VO  e den Dominikanern vielfach als Grund anerkannt, die Jesuitenchristen
absolvieren können, WECNN S1e be1 diesen Beichte hörten.) So konnten dıe
Franzıskaner mıiıt gew1sser Einschränkung die 1706 VO Kaiser verlangte Er-
klärung unterschreiben, dafß S1e der Methode Ricci's gefolgt seıen, un darum,
TOLZ der Bestimmungen des Patriarchen Tournon, die S1e den
Papst appellierten, 1m Reiche verbleiben. Der drıtte Punkt War dıe allgemeine
Auflehnung die Forderung der Apostolischen Vikare, sich iıhrer Jurisdiktion

unterwerfen, der vierte die Errichtung der drei Patronatsbistümer Macao,
Nanking und Pekıng 1m Jahre 1691, dıe, weıl S1e die Apostolischen Vikare nıcht
berücksichtigte, €e1ine große Verwirrung hervorrief. Unter diesen Umständen
War unmöglich, uüberall ıne glatte Lösung finden, bis schließlich Rom se1ne
etzten harten Konsequenzen 1m Ritenstreit Z0OS un: die hierarchische Neu-
ordnung des Fernen ÖOstens vornahm. Die Haltung der Franziskaner können
WIT voll verstehen und würdiıgen. Eıs ware wunschenswert, WC11N WIT über die
Haltung der übrıgen Beteiligten 1n gleicher Weise Bescheid wußten.

Von weıterem Interesse S1ind ine pastorale Bearbeitung VO  } Ehefällen durch
ÄGUSTIN DE SAN PASCUAL 166—185) und se1ne Dissertatio jurıdıca er den VO  -
den Apostolischen Vikaren geforderten Eıd VO  - 1684 s Den
Schluß des Bandes bıldet eın ENALX über dıie VO  - den Franziskanern heraus-
gegebenen chinesischen Druckschriften und e1in sorgfältig durchgearbeiteter
Index (1283—1341). Das pas. erwähnte Gompendio de la Resena
biogräfica der Dominikaner der Philıppinen-Provinz VON ILARIO Ocıo VIANA
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(Manila 1895) hat 1Ur einen Band Die Zitate daraus sind der eigentlichen
Resena entnommen, die 1891 1ın Bäanden herauskam un DUr bis ZULC Sendung
der Religi10sen 1m Jahre 1699 führt.

Benno BıermannWalberberg
Vicedom, Georg Miıssıon ım oökumeniıschen Zeıtalter Evangelische
Enzyklopädie, 17/18) Verlag Mohn/Gütersloh 1967; 208 P., 9,80

Ce lıvre n est nı unl  /a histoire des m1ss10ns nı 19881  (D description mınutieuse des
sıtuatiıons actuelles. I8} constitue plutöt ULNC prıse de cConsciıence TE  chie SUTr la
Mission de tOU] OUTIS, la lumiere des problemes d’aujourd hul. Les euxX premiers
chapıtres examınent le tondement et le mouvement de la Mission: retrouve
les themes de la Missıon ILLC Miıss10 De1 et COTLLINNC sıgne de la deigneurıe du
Christ. On note ZUSS1 cCe phrase, 1en proche du vocabulaıre de Ad gentes:
Missiıon hat 1ne kirchengründende Aufgabe (16)

Lie chapıtre Das (‚hrıstentum UN dıe Relıgionen montre Qu«C les VI1S protestanits
SUr poıint sont AauUss1ı multiples qu«c G1 des catholıques et signale
unl  CD fO1s de plus la necessite d’etudier fond le probleme. Passant auX M1SS10NS
modernes, L’auteur sıgnale quels Ssont les QOuVrIierS, quelles ideologıes occıden-
tales ont parfois Joue fortement. Puis, dans les tro1ıs derniers chapıtres, l
decrit les interlocuteurs du missionnaire Die Welt ım Umbruch), l’evangelısation
meme (Die Kommunikatıon) et 5(}  - resultat: les jeunes Kglıses (Der Weg der
Missıon ın dıe NEUEC Zeıt). Ces derniers chapıtres sont les plus engages: les
CMAaTrYUCS de ”auteur SUT la resistance des grandes relıg10ns 140), SUTr 1a
5 secularıste de noire temps 166—168), SUr ”’auto-financement des jeunes
Kglıses 181), SUT le rapport entire la Miss1ıon ei L’ ecumenısme sont claırvoyan-
tes. Un tel volume, 23USS1 biıen informe qu 1l so1t, et AUsSsS1 so1gneusement
COmMpOSE, HC necessaiıremen de emps emp SUTr detail. I1 vaut pPas la
peıne de 5: V arreter. Soulignons le SOUCI de "auteur de presenter AUSS1 les
sıtuatıions et les poıints de VUuC catholiques. Ce lıvre eclaırera bıen des lecteurs,
1O:  } speclalıses ma1ls SCer1euUuX et desireux de reiflexion synthetisee.

OUVaın/kome Masson 5.J.

Warren, Max The Miıssıonary Movement from Briıtain ın odern
Hıstory SC  2 Press/London (Bloomsbury St.) 1965; 1992 D-., O1

In dem and siınd acht Vorlesungen veröffentlicht, die Dr. WARREN, zweiıter
Dechant der Westminster-Ab:telı, VO  } 1943 bıs 1963 Generalsekretäar der Church
Missıonar y Socıety, 1m Herbst 1964 der Universität Cambridge gehalten
hat. Die Biıbliographie 1aßt erkennen, W1€E sorgfältig diese Vorlesungen VOI-

bereitet wurden. WARREN hat siıch nıcht mıt den Archiven der Missionsgesell-
chaftten begnügt. Umfangreiche un!: vielfaltige Auskünfte entstammen den
Akten des Foreign Office, des Colonial ce, der Admiralıtät und des Parla-
ments Sow1e den Biographien der Kolonialbeamten und Staatsmänner; denn
nıicht NUur die VONn der Kirche VO  - England berufenen Prediger, sondern auch
alle andern Missionare 1n dıeser eıt VO  - 1729 biıs 1947 Waren S1e doch
überzeugt, WECNN S1e die Völker Asiens un!: Afrıkas mıt der christlichen
Zivilisation der westlichen Welt beschenken versuchten, ihnen dıe best-
mögliche Wohltat erweılsen.

Die ersten englischen Missionsgesellschaften entstanden, als 1n Frankreich
dıe Bastille gesturmt wurde. WARREN weıst auf den bestimmenden FEinfluß des

2392


